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Rechtsverordnung über die Fortbildung haupt- und neben­
beruflicher kirchlich er Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Vom 7. April 1992 

Die Kirchenleitung hat aufgrund ,·on § 4 des Fortbildungs­
gesetzes vom 22. Nm·ember 1985 (G\'OBI. S. 272) die folgende 
Rcchts\·crordnung erLi,;sen: 

§ l

(1) Fortbildung wird für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
c1n den Zielen des § 4 Fortbildungsgesetz ausgerichtet; dabei 
werden die Anforderungen, die nach Inhalt und Umfang des 
ArbL·its- oder Dienstn•rhiiltnisses an dil' Mitarbeiterin ,,dl'r 
dl'n \litarlx,itl'r im LinZL'lfall gl'stl'llt IVL'rdl'n, angcnwS,L'n 
bt'rÜc ksich tigt (Fortbild ungsbedarfl. 

(2) Der zeitliche Fortbildungsbedarf von Mitrbeiterinnen
und Mitarbeitern richtet sich nach ihrer Ausbildung und den 
Anforderungen ihres Arbeitsplc1tzes. Für einen Fünfjahreszeit­
raum gelten zwc1nzig Tage als angemessen. Der Anstellungs­
träger kann zusätzlich zeitlichen Fortbildungsbedarf regeln. 

(3) Die Freistellung für Zusatzausbildungen wird in der
Regel auf die Fortbildungstage angerechnet. 

§2

Die Mitarbeiterinnen und Mitc1rbeiter werden in der Regel 
auf ihren Antrag vom Anstellungsträger für Fortbildungsmaß­
nahmen freigestellt. Der Anstellungsträger kann die Teilnah­
me an Fortbildung anordnen, und zwar auch dann, wenn sie 
das zeitliche Maß des§ 1 Abs. 2 übersteigt. 

(2) Der Anstellungsträger hc1t dafür zu sorgen, dc1ß Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter an Fortbildungsveranstaltungen teil-

nehmen kcinnen und cnh�>rt'clwnd freigestellt Wl'rdl'n und 
d,ifs ihr lnlt'rt'SSt' ,m Fortbildung gdiirdt'rt 1\·ird. 

(3) Die Bestimmungen des 'vlitarbeitervertretungs- und des
Tarifrechtes sind zu beachten. 

§'.'\

( 1) Dt·r ,'\ntr,1gc1uf Fortbildung ist in der Regel bis spiiteslt'll�
acht Wochen wir Beginn der Fortbildungsmaßnc1hme beim 
Anstellungsträger zu stellen. Er kann abgelehnt werden, wenn 
zwingende dienstliche Belange dem entgegenstehen. 

(2) \ \'ird die Teilnahme an einer Fortbildung angeordnet, ist
dies bis �p,itestcns dcht Wochen vor fü·ginn dL•r Fortbildungs­
mafs11<1hrnL' der MitMbL'ilL'rin oder dem \lit<1rbeiter mil/u­
tcilcn. 

(3) Freistellung nc1ch dem Bildungsfreistellungs- und Quali­
fizierungsgesetz in Schleswig-Holstein bzw. nach dem Harn­
burgischen Bildungsurlaubsgesetz ist als Fortbildung nach 
dem kirchlichen Fortbildungsgesetz in der Regel nicht c1nre­
chenbar. Entsprechen die Inhalte der Maßnahmen im Sine 
dieser Gesetze den Inhalten einer Fortbildung im dienstlichen 
Interesse oder dem Fortbildungsbedarf, kann der Anstellungs­
träger eine entsprechende Anrechnung nach Anhörung der 
Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters vornehmen. 

§4

Die Anerkennung von Fortbildungsveranstaltungen im Sin­
ne des kirchlichen Fortbildungsesetzes erfolgt in Zweifelsfäl­
len abschließend durch das Nordelbische Kirchenamt. 

Bei Grundsatzentscheidungen ist der Fortbildungsausschuß 
der Kirchenleitung zu beteiligen. 
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§5

1 l) Das Nordelbische Kirclwnamt ist dit· für diE· Fortbildung 
zuständige Stelle; es 

,1 l koordiniert die Furtbildungsarbeit und vertritt diese geg1cn­
über kirchlichen und nichtkirchlichen Stellen, 

b) informiert und ber,1t die Mitarbeiterinnen und .'.vlitdfbeiter
sowie die Anstellungsträger in allen Fragen der Fortbil­
dung.

cl plant, organisiert und begleitet spezielle Kurse c1ls 1\fodell­
veranstaltungen, 

d l hält \'erbindung zu Berufs- und Tnteressenverbänden sowie 
zu kirchlichen und autserkirchlichen Trägern rnn Fortbil­
dung. 

§6

(1) Die Kosten für die Fortbildung trägt die entsendende
Stdk des An,tdlungsträgeVi im Rahmen der \'Llrhandenen 
Haushaltsmittel. 

12) Die finanziellen Mittel zur Deckung des Fortbildungsbe­
darfs sind in den jeweiligen Haushalten der entsendenden 
Stelle des Anstellungstr,igers sic·herzusteilen. 

(3) Von den Mitarbeiterinnen und :vlitarbeitern wird in der
Regel ein Eigenbetrag erh,1ben. Dieser soll mimksten:, fünf­
undzwanzig '-:C der Gesamtkosten einschließlich der Fahrtko­
skn betragen. 

(-i) Bei angeordneter Fortbildung trägt der Anstellungsträ­
t',L'r die Kosten der hirtbildung nach den t1r1frechtliclwn Vor­
schriften. 

§7

( 1) Die Finridltungen der Fortbildung in ckr Nrndelbi,chen
Kirche führen die Fortbildungsveranstaltungen in eigener Ver­
antwortung durch. 

(2) Sie sind dazu berechtigt, die für die Planung und Durch­
führung von F,1rtbildungsvpr,mst,1ltungen notwendigen Da­
ten zu erheben, zu speichern und zu verarbeiten. Dazu gehö­
ren Ang,1ben der TPilnehmer und Teilnehmerinnen über Na­
me, Adresse, Art der Tatigkeit im kirchlichen Dienst, 
entsendende Stelle sowie über ahso!Yierte, geplante oder ge­
wünschte Furtbildungsveranstc1ltungen (Art und Datum). 

('.'\l Das Nord elbische Kirchenamt kann für sh1tistische Erhe­
bungen und strukturelle Planungen der Fortbildung aus der 
Datei Auskünfte anfordern. 

(-i) Die gespeicherten Daten sind nach jeweils fünf Jahren zu 
löschen. 

§8

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün­
dung in Kraft Gleichzeitig treten die Richtlinien für die Fort­
bilclung von Pastoren und kirchlichen Mitarbeitern in der 
Landeskirche Schleswig-Holstein vom 6. Juni 1975 (KGVOBI 
S. !Jl)),1ulserKraft.

KiL·l, den 7. A�•ril ]()ll2 

KL-Nr. 265 / 92 

Die Kirchenleitung 
Krusche 

Bischof und Vorsitzender 

Bekanntmachungen 

Berichtigung 

Die Veröffentlichung der „ Verwaltungsanordnung für die 
Behandlung von Glockenangelegenheiten in der �ordelbi­
schen Fv.-Luth. Kirche (Clockenordmmg) i.d.F. vo!ll 19. \.o­
vember 1991", G\'OBL 1992, S. 97 ff, ist u!ll den Hinweis zur 
Fulsnute bE·i § 6 Abs. 1 Satz 1 \\'ie folgt zu ergäiven: 

,,*) Siehe§ 2 Abs. 5 der Allgemeinen Verwaltungsanordnung 
über Planung und Genehmigung von Bauvorhaben vom 
23.5.1977 (GVOBI. S. 123)" 

Az.: 602.2 - B 6 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Lieb ich 
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Ste] 1 en a uss chrei b un gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Bugenha gen-Ki r chengemeinde H arnburg­
Rönne burg im Kirchenkreis Harburg ist die 1. Pfarrstelle 
vakant und baldmöglichst mit einem Pastor oder einer Pasto­
rin zu besetzen. 

Dil' BL•sl'tzung erfolgt durch hiscluifliclw lirnennung. 

Die Ccmeinde hat -1111)0 Cemeindeglieder, eine scl1Line Kir­
che und ein Gemeindehaus mit Kindergarten. Das moderne, 
geräumige Pfarrhaus liegt im Gemeindezentrum. Es gibt ein 
reges Gemeindeleben mit vielerlei Akti\·itäten. 

Die 2. Pfarrstelle \\·ird \'On einer P.ic,t,lrin /.A n•rsorgt. 

\\ir \\·ünsclwn un" l'iIWn l'.1stor, der ,ich inslwsondne in der 
Jugend- und lirwach:,vnenarbeit engagiert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Hamburg über die Frau Pröpstin des Kirchenkreises Harburg, 
H(ilc•rh,·iet,, "i, 21()0 H,1mburg 90. Weitere Unll'rlagen sind ,rnf 
Ant,,rdL·rung einzurt·iclwn. Ausküntk erteilen Frau (hri­
sto�•h, Vorsitzende des Kirchenvorslandeo, Tel. 040/7b..J. ..J.=i 71, 
und Frau Pröpstin Jepsen, Hölertwiete 'i, 2100 Hamburg 90, 
Tel. 0-1017660-1-153. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \\"ochen nach Erscheinen 
die„er Ausgabe• des C ;est'tz- und Verordnungsbblles. 

A/ : 211 Bugt•nhagen-Kird1engemeinde l lamburg-l larburg ( l) 
-Pl/P2

* 

Dit' neu errichldc ..J.. l'f,irrsll'lle dt·s Kirchlichen Dienqe„ in 
der .\rbeitswdt der \:mdl'lbischen h.-Luth. Kirche mit dem 
Dienst- und Wohnsit/ in J leide (Holst.) ist umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

.'\ach seiner Ordnung vom 12. Februar 1990 ist es Aufgabe 
dL'" KD1\, d,1für zu surgL'n, dals das E\"crngclium in ,kr J\rbcits­
\\·elt bl'/eugt und Erl,1hrungen und E1nc,ichtcn aus der 1\rhL'its­
welt in die Kirche hineinn'rmilelt wt•rden. 

\ Vir wünschen uns Be,H'rber bzw. Be\\·erberinnen, die 

- freude daran haben, Kontakte zu den Betrieben in Industrie,
Handel, Handwerk, Gewerbe und Landwirtschaft, 7U den
Dil•11,,tstellen und BL'hi>rden sowie 1.u dL'll dort TitigL'n und
,u den Organisc1ti,>1wn (Arbeitnchmer,irganisalio1wn, 1\r­

beitgeberverbände, Kammern, Innungen) in der Arlwit,;\\·elt
zu knüpfen,

- gern mit unterschiedlichen Formen der Erwachsenenbil­
dung arbeiten,

- und die bei erkennbarer eigener Position eine breite
Dialogbasis für Ansprechpartner aus Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen, selbständig Tätigen und Be­
hördenmitarbeitern bieten können.

Die Bereitschaft, über vorhandene Kenntnisse in den ver-,
schiedenen KDA-relevanten Fachgebieten hinaus an FortbiP, 
dung unterschiedlichster Art teilzunehmen, wird vorausge­
setzt. Eine Dienstwohnung, die baulich angepaßt werden 
kann, ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 -35, 2300 Kiel 1. 

Weilerc• Lnkrl;igen sind c1ul 1\nlordl'rung t'in/LlrL'ichen. Aus­
künfte erteilt Landespastor ;\lexander Kirschstein, Kirchlicher 
Dienst in der Arbeitswelt. Gartenstraße 20, 2300 Kiel 1, Tel. 
0431 -51-161. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Au„galw dl's Cl'sl't/- und Verordnungc,bl,1tte�. 

Ai'.: 20 Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt 1-11 -l' II / l' 1 

In der DiC'lrich-Bonhoeffer-Kirclll'ngcnwindl' Jt7choe im Kir­
clwnkreic, \ lünsterdorf \\·ird d il' l'tirrstelle ,1urn l. August] lJ92 
v,1k;int und ist umgehend mit l'Üll'rn l 'astor ,1,kr c0il1er l'astorin 
oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils eingeschränkten 
Dienst\·erhältnis (50 o/c) zu besetzen. Der bishc>rige Stelleninha­
ber tritt in den Ruhestand. 

Die Besel7ung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die C,l'llll'indl' umfallt den Ortsteil Sude-\\'c•st, entstanden 
zwischL'n l %1) und lY7(), und h;it 2.400 CernL·indeglieder (dar­
unter ein Pflegeheim mit ca. 100 Betten). 

Gemeindezentrum mit Pfarrwohnung ist nirhanden, sämt­
liche Schulen sind am Ort. :\"ebenamtliche und zahlreiche 
ehrenamtliche Mitarbl'iter in der Kinder-, lugend-, Erwachse­
nc'n- und :\lll'narlwit stclwn neben dem al,.tin·n Kirchenvor­
st,1nd zur \·l·riügung, sie \\·ün„chen sich vcrtr,mens\"olle 7.u­
sammenarbeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den I lerrn Propst des Kirchenkreises 
Münskrd, 1rl, Heinrichstr,ilsl' 1. 2210 1 t:,,ehoL' 

WeilL'rl' Lnterlagt'n sind ,1uJ Anforderung l'lll/U reichen. Auc,­
künfte erteilen der jetzige Stelleninhaber, Pastor Pohl, Schau­
enburger Straße 33, 2210 Itzehoe, Tel. 04821 i7 06 -14 und Propst 
Gerber, Heinrichstraße L 2210 Itzehoe, Tel. ll-1821 / 6 88 40 . 

Ablauf dt'r Bewerbungsfric,l: SL•chs Wochen nach Erscheinen 
dieser 1\u',h,1be des Cesd/- und Verordnung,bL1lles. 

Az.: 20 Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Itzehoe 
-P IIiPJ

Stellenausschreibungen 

In der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde St. Jo­
hannes in Kiel-Gaarden ist die 

B-Kirchenmusiker- bzw. Kirchenmusikerinnenstelle
(60 o/c Vergütung nach KAT-NEK) 

sofort zu besetzen. Die vom Kirchenmusiker bzw. von der 
Kirchenmusikerin wahrzunehmenden Aufgaben werden im 
einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Wir wünschen uns eine engagierte Kirchenmusikerin bzw. 
einen engagierten Kirchenmusiker mit Freude am gemeindli­
chen Leben und der gesamten Breite kirchenmusikalischer 
Arbeit. 

Schwerpunkte sind die Arbeit mit Erwachsenen in Chor und 
Konzerten und besonders die Kinder- und Jugendarbeit in 
Chor- und Instrumentalgruppen. 
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Zum Aufgabenbereich gehören: 

die musikalische 1\usgestaltung der Guttcsdienste und 
Amtshandlungen 

der Aufbau Hm En\'achscnen- und Jugend/Kinderchur mit 
Konzerten 

- ein Freiraum für eigene musikalische Ideen und Schwer­
punkte.

l)ie St. Johannes-Kirchengemeinde liegt mitten in Kiel im
Stadtteil Gaarden. i'\'ir haben eine schöne Kirche mit gutem 
Gemeindebesuch. Zur Verhigung steht eine l·ührer Orgel mit 
20 Registern aus dem Jahre 1961. 

Bei der Wohnungssuche können wir behilflich sein. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlage'!\ semfrn Sie bitte 
innerhalb sechs Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe des 
Gesetz- und Verordnungsblattes an die St. Johannes-Kirchen­
gemeinde in Kiel-Gaarden, Pastor Uwe Hagge, Schulstr. 30, 
2300 Kiel 14, Tel.: 0431 /73 19 25. 

Az : 30 St. Johannes-Kiel-Gaarden - T II / T 3 

In der Ev.-Luth. Johann-Hinrich-Wichern-Kirchengemeinde 
zu Lübeck ist die 

hauptamtliche B-Stelle für Kirchenmusik 

ab sofort frei und neu zu bt•setzen. 

Die Gemeinde hat ca. 7000 Mitglieder in drei Pfarrbezirken. 
Dit· Kirche mit t·iner sehr guten ,\kustik wurde im fahre 1 %6 
gebaut, die Orgel im Jahre 1970 (Fa. Kemper, Lübeck, 21 Regi­
ster; generalüberholt durch die Firma P,1schen im lahre 1987). 

Die Chöre und Flötengruppen werden während der Vakanz 
von einem Musiklehrer nebenamtlich gelt•itd. 

Von der neuen Mitarbeiterin oder dem neuen 'vfitarbeiter 
en\·Mten wir: 

- Kirchenmusik für die Gottesdienste und bei Amtshandlun­
gen

- musikalische Gestaltung in anderer Form z.B. der Familien­
und Jugendgottesdienste

Fortsetzung der Chornrbeit und der Flötengrnppen mit
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

- Singen und \1usizieren mit Kindern und Eltnn der bt·iden
Kindertagesstätten und anderen Gemeindegruppen

- Freude im Einsatz von ,mderen Musikin�tmmenten (z.B.
Keyboard, Gitarre und Posaune)

- Interesse und Bereitschaft, gemeindenahe kirchenmusikali­
sche Arbeit in einer Vorstadtgemeinde mit mancherlei
sozialen Problemen zu leisten.

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestell­
tentarifvertrag (KAT-NEK). Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen sind zu richten an den Kirchenvorstand der Jo­
hann-Hinrich-Kirchengemeinde, Reußkamp 36, 2400 Lü­
beck 1. Auskunft erteilt der Vorsitzende des Kirchenvorstands, 
Pastor Hans Baron, Reußkamp 36, 2400 Lübeck 1, Tel.: 
0451/80 64 14. 

Ende der Bewerbungsfrist: 30. September 1992 

Az.: 30 J.-Wichern-Lübeck- T II/ T 3 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Appen, Krs. Pinneberg, 
sucht ab s,ifort 

eine nebenamtliche Kirchenmusikerin bzw. 
einen nebenamtlichen Kirchenmusiker 

für den Organistendienst (C-Stelle) und als Chorleiterin bzw. 
Ch,1rleitl'r. 

Der Organistendienst in der Kirche Appen umfaßt die Got­
tesdienste an Sunn- und Feicrtc1gL'n und die i\mtshandlungen. 

:t\eben dem Organistendienst wünschen wir uns die Weiter­
führung der Flutengrnppen (Kinder) und den Neubau eines 
Kinderchores. 

In der Kirche in Appen (150 Sitze) steht eine einmanualige 
Kemperorgel (5 Register und Pedal). Ein Orgelneubau (Klein­
orgel) ist in der l 'Lmung. 

Die Anstellung erfolgt nach den in der NEK geltenden Be­
stimmungen. 

Interessentinnen bzw. lnten'ssenten wollen sich bitte an 
die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Appen, Oren Bouhlen 47, 
2081 Appen wenden. 

Auskunft erteilen Pastor Brügmann, Tel.: 0-±141 /2 68 94 und 
die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau 1. Pavsen, Tel.: 
04101 /6 30 94. 

A;-. 30- ,\ppen - T II / T 3 

In der Ev.-Luth. Kirchengenwinde Tarp /Kreis Schleswig­
Flensburg) ist die hauptamtliche Stelle 

einer B-Kirchenmusikerin bzw. 
eines Kirchenmusikers 

ab sofort ;:u besetzen. 

Die Vergütung richtet sich nach KAT-.\IEK. Der Stelleninha­
ber bzw. die Stelleninhaberin soll mit 75 ';,; der Arbeitsi't•it in 
der Kirchengemeinde Tarp und mit 25 'c für kirchenmusikali­
sche lfüigkeiten außerhalb der Kirchengemeinde im Kirdwn­
kreis zur Verfügung stehen . 

Die Kirchengemeinde Tarp h,1t rd. 3.200 Cemeindeglieder 
mit einer Gemeindepfarrstelle und einer Pfarrstelle für Militär­
seelsorge. Sie betreut eine AltentagesstMte und zwei Kinder­
gärten. Die Kirche wurde 1970 erbaut und hat eine neue Lob­
back-Orgel (1989 eingebaut, 2 Manuale, 23 Regi�ter). 

Der Aufgabenbereich für die kirchenmusikalische Tätigkeit 
umfaßt: 

Orgelspiel bei Gottesdiensten und Amtshandlungen 

musikalische Mitarbeit im Kindergarten zur Vorbereitung und 
Durchführung von Kindergottesdiensten 

Bildung eines Kinder-/Jugendchores/Instrumentalgruppe 

musikalische Veranstaltungen/ Konzerte 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen richten Sie 
bitte bis zum 20.6.1992 an den Kirchenvorstand der Kirchen­
gemeinde Tarp, Im Wiesengrnnd 1, 2399 Tarp. 

Ansprechpartner: 

a) Kirchengemeinde Tarp, Werner Ohmsen,
Dr,-Behm-Ring 10, 2399 Tarp, Tel,: 04638/9 62,

b) Kirchenkreis Flensburg, Arvid Gast,
Nikolaikirchhof 7, 2390 Flensburg, Tel.: 0461/2 63 49.

Az.: 30 - Tarp - T II / T 3 
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Der Kirchenvorstand der Haupt-Kirchengemeinde St. Trini­
tatis in Hamburg-1\ltona sucht zum n::ichstmögliclwn Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde. 

Die Arbeitszeit beträgt 38,5 Wochenshmden. Die Vergütung 
erfolgt nach KAT /'.\EK. 

\\'ir suchen eine \;litarbeiterin/einen \;fitarbeiter, die \icr 
bereit ist, sich ,1uf dit' Kindl'r und Jugt'ndliclwn in unsL•rcm 
Stl/ialen l:lrcnnpunkt,g,'bict ei1v.ulasst'n und mit EngagL'l11L'tlt 
eigene inhaltliche Sch,\·erpunkte zu setzen. Zugleich wün­
schen wir uns, daß dieser Arbeitsbereich aktiv in unser Ge­
meindeleben eingebracht wird (z.B. Gestaltung von Gottes­
diensten). 

'.\:1hcre lnformatil,nL'Il erteilt: l'<ist,n f ldmut Kirst. Tel.: 
0-tll, 3lJ0 79 71 und „SLJ -1-2 .'i2 (l:lüro).

Be,\·erbungsunterlagen sind zu richten an den Kirchem·or­
stand der Ev.-Luth. Haupt-Kirchengemeinde St. Trinitatis Al­
tona, Kirchenstraße -1-0, 2000 Hamburg 50. 

;\/ : 1() - St. Trinitatis Altona - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Emmausgemeinde Hamburg-Wilhelmsburg 
sucht zum 1. August 1992 

eine Diakonin/einen Diakon 

mit dL·m Schwerpunld Jugend,irbeit 

\\'ir sind eine lebendige Großstadtgemeinde, zu deren Leben 
neben dem Gottesdienst auch soziales Engagement und ein 
vielfältiges Angebot für alle Altersgrnppen zählen (Sch,\·er­
punkte bilden das Kindertagesheim, Jugendarbeit, Kirchen­
mmik und i\ltL'ntigesst::itte). Unserl' Genwinde ist :Vlitglied 
l'llll'l" aus der Cemt'indearbeit en,·,Khsent'n i\rbeitsl,,scn­
initiative. 

Cnsere Gemeinde ,·erfügt über eine lebendige Jugendarbeit, 
(Gruppen- und offene Arbeit) mit einem hohen Anteil junger 
En\·achsener. Der Aufgabenbereich des neuen Mitarbeiters/ 
dn neuen Mitarbeiterin umfofst neben der Koordinatinn der 
i\kti\·itiiten im Jugt'ndberPich (Begleitung und Weiterbildung 
Ehrl'namtlichcr, Durchführung von Frl'izeitl'n und Fcihrtl'n, 
Vertretung der Jugendarbeit in.der Gemeinde und Kontakt zu 
jugendrelevanten Einrichtungen im Stadtteil) auch projekt­
artige :viitarbeit im Konfirmandenunterricht und die Betreu­
ung der Jungschararbeit für 8-12 Jährige. 

Nd,cn der JugencLirh,it soll der Dicikon/die Di,1konin das 
t'inm,tl wöclwntlich Hlrmittags st,itttindcnde i\rbeihlosen­
frühstück betreuen. 

Wir ,\·ünschen uns eine \llitarbeiterin oder einen Mitarbeiter, 
die/der Lust am Umgang mit \lfenschen eben�u h.it wiC' orga­
nis,itorisl'!wc. ·1,1lent und die dnbereit ist, sich im CL'nwinde­
leben ei111ubringt'n. Sie/Lr sollte theologi�clw 1\spcktc in dit' 
Arbeit integrieren und bei der Suche nach jugendgemäßen 
Formen religiösen Lebens helfen. Wir wünschen uns auch, daß 
sie/ er bereit ist, in Wilhelmsburg zu wohnen; bei der Beschaf­
fung yon Wohnraum werden wir behilflich sein. 

Die \'ngi1tung ertolgt n,1ch dem Ki\T-NEK. 

Bnn'rh1 ngen bitte bis zm l .�.h.92 richten an dt'n Kirchenvor­
stand der E\·.-Luth. Emmausgemeinde, Rotenhäuser Damm 11, 
2102 Hamburg 93. Auskünfte bei Pastor T h. Lienau-Becker, 
Tel.: 040 - 753 55 27. 

;\/: 30 - [ [amburg-Wilhelmsburg - E 2 

In der E\·.-Luth. St. Laurentii-Kirchengemeinde im Zentrum 
Itzehoes ist die Stelle 

einer Gemeindehelferin/eines Gemeindehelfers 

frei und umgehend /U bcsl'l/en. 

Wir ,\·ünschen uns u.a. Lnterstützung 

- in der Kinder- und Jugendarbeit
- beim Autbau von Grnppen
- bei der Cestaltung von Kinder-, Familien- und Jugendgot-

tesdicn�ten
- bei Frtcizeiten
- bei der \11itarbeiterschulung.

Durch die Arbeit sollen junge Menschen an den christlichen
Glauben herangeführt, in ihm gestärkt und so zum eigenen 
Engagement befähigt werden. Die Vergütung richtl'l sich nad1 
dt'm Kirchlichen i\ngeskllkntarifvertrag. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
innerhalb \"Oll vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an 
den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes St. Laurentii, Propst 
Gerber, Holzkamp 31, 2210 Itzehoe, Tel. 0.J.821/688 40. Aus­
künfte erlt'ilen ;iulserdem i"'astorin C1es,ir, Kirclwnstr,1lse 6, 
2210 ll/t'll()e, Tel. 04821 / �� l h, und l'c1stor \ le\·enburg, Lingt·r 
Peter 4b, 22 lü Itzehoe, Tel. U.J.821/ 6 11 25. 

Az.: 30 - Itzehoe St. Laurentii 
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Person aln ach richten 

Frnannt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli ] l/92 der Pastor Gerd Fischer, bisher 
in Keumün�ter, 711m Pastor der Pfarrstelle der Kirchcnge­
meimle l'etrus-Süd in J:-...iel, J:-...irchenkreis Kiel. 

Fingcfllhrt: 

Am 12. A.pril l 992 der Piistor Helgo Haak als Pastor in die 4. 
l'farr�telle der J:-...irchcngcmcindc Ahrensburg, Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg-; 

am 23. l\larz 1992 der Pastor Ün' Hcmscn 13erg als l' astor in das 
Amt eines .\1entors für die /n1sbildung von \'ikaren und 
Vik,uinncn Lll:r :-\urLklbisclwn f:\·.-Luth. KirchL· - .Rq;wn 
Schleswig -; 

am 12. April l YY2 dl'r Pastur Christian Kr0gcr ,1ls l\1slur 111 die 
4. Pfarrstelle der Anschilr-Kirchengemeinde K eumünster,
K i rc i1L'nkrL•ic, N cu nü111, tl'r;

am 21. Februar 1992 der Pastor Karl-Günther Petters als Pastor 
rn Lfa', Amt des Leiter" des ArnlC'> für Clffcnllichkcitsdicnsl 
der \;ordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

t 
l'a�tur 

Hinrich Lange 

geboren am. 29. Juni 1944 in Lauenburg 'Pommern 
gL,turbL·n am 1 "· 1\�1ril JLJLl2 in T l,1mburg-Hc1mm 

Der Verstorbene wurde am 10. lvfärz 1975 in 
Hamburg ordiniert und war anschließend Pastor im 
Hilfsdienst mit dem .Auftrag für Hamburg-Uhlen­
hor"l. Seil dem l. April 197b bis zu seinem Slcrbdag 
war er Pastor in Hamburg-Hamm. 

Die Nordelbi"che E,·.-Luth. Kirche dankt Gutt für 
die Verkündigung des E\·,rngeliums durch Pastor 
Hinrich Lange. 

B eauftrag t: 

Mit Wirkung vorn 1. !\1ai 1992 die Pastorin a.D. Ursula \\'iech­
mann, geb. Rothert, bei gleichzeitiger Rücknahme als Pa­
�turin in ein lJil'n,t\'l'rh;iltnis auf Lebenszeit zur '\iurddbi­
schen Ev.-Luth. Kirche als Pastorin in einem eingeschränk­
ten IJien�t,·c·rhältnis ('il) '{ J mit der Vc·1-waltung di.:r 3. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Heiligenhafen, Kirchen­
krl'is ()]dcnburg. 

Umgewandelt: 

Mit \•Virkung nim 1. Juni 1992 das eingeschr,�nkte Diensl\·er­
h;iltni, (50 r:) ab Pasl()J'in auf Pwbe zur l\Jurdelbi,clwn 
Ev.-Luth. Kirche der Pastorin z.A.Idalena Urbach, z.Z. in 
Hohcnhorn. in ein uneingeschr,inkte,; Dienstvcrhiiltnis bei 
gleichLeitiger rortführung des Auftrages zur \'envalhmg 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohenhorn, Kir­
chenkreis Herzogtum L ,menburg. 

1 n d e n Ruh c", t a 11 d ,. c' r c, e l z l : 

Mit Wirkung nnn 1. Mai 1992 der Kirchenarchivamtsrat Hel­
mut Cllln \'\l!l1 f\jurdeJbi�chL'n Kirchcnan:hi\. 

t 

Erhard Tillmann 

geboren am30.3.1941 in Hamburg 
f'.L'StorbL'n ,im 4.4.1 l)l)2 in Lübeck 

Der Ver,torbene wurde am 11.10.1971 in l lam­
burg-Allona ordmiert und war an�chließend Pastor 
im Hilfsdienst und Pastor in \Vandsbek-Gartenstildt. 
Seil dem lb.5. l '-}83 bi" zu steinern Sterbetag v;ar er 
Pastor in Altenkrempe. 

Di<c Nurdelbische E\·.-Luth. Kirche d,,nkt Gutl für 
die \'erkündigung des Evangeliums durch Pastor 
Erhard Tillmann. 
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